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Menſchenhaß und Reue.

Eulalia . Das müſſen Sie ſchon der weiblichen Eitelkeit

zu gute halten .

Jünſte Scene .

üren auf. Es treten herein der Gra,
Bittermaun und Peter (Ceißen die Th

der Hand) .und die Gräfin mit ihrem Kinde an

Graf . Nun , da wären wir . Gott ſegne unſern Ein - und

Ausgang ! — Madame Müller , ich bringe Ihnen einen In⸗

validen , der in Zukunft zu keiner andern Fahne ſchwören

will , als zu der Ihrigen . ( Er umarmt ſie . )

Eulalig . Meine Fahne weht für die Einſamkeit .

Graf . Und iſt mit Liebesgötterchen auf allen Seiten bemalt .

Gräfin (welche indeſſen auch Eulalia freundſchaftlich umarmt, und von

hr bewillkommt wird). Sie vergeſſen , Herr Gemahl , daß ich

dabei bin .
Graf . Zum Henker , Frau Gemahlin , ich kann doch nicht

weniger thun , als Ihr ſüßer Herr Bruder . Der hat meine

vier Schimmel halb todt gefahren , um nur ein paar Minu⸗

ten früher anzukommen .
Aajor . Hätt ' ich alle Reize dieſes 2

ſo möchten Sie wohl recht haben .
Gräfin (zu Eulalig . ) Iſt mein Wilhelm

geworden ?
Eulalia . Das ſüße

tiefe Melancholie überſchattet ihr Geſicht. )

Graf . Nun , Bittermann , ich denke ,
Mahlzeit Sorge getragen ?

gittermann . So gut ſich ' s in der Eile hat wollen thun

Laſſen .
Graf Cäßt ſich ſeinen Oberrock ausziehen; indeſſen zieht der Major die

Gräfin auf die Seile).
Major . Ich bitte dich, Schweſter , welche Perle haſt du

auf dem Lande verſcharrt ?
Gräfin . Ha ! ha ! ha ! Herr Weiberhaſſer ! iſt er gefangen ?

Major . Gib Antwortl

Gräfin . Nun , ſie heißt Madame Müller .

AMajor. Das weiß ich; aber —

Gräfin . Aber mehr weiß ich auch nicht .

Aajor . Scherz bei Seite ! ich wünſchte zu wiſſen —

Aẽfenthalts gekannt ,

nicht recht groß

Kind ! ( 8ie kauert ſich zu ihm nieder, und

Er hat für eine gute
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Gräſin . Scherz bei Seite ! Herr Bruder ! ich wünſchte ,
du ließeſt mich in Ruhe . ( Laut) Mein Gott ! ich habe ja
noch zehnmalhunderttauſend Dinge zu beſorgen . Das erſte
und wichtigſte , mein Kopfputz . Ich wette , daß der Paſtor
und Amtmann mir noch heute ihre unterthänige Aufwar⸗
tung machen werden ; nun , da muß man wohl den Spiegel
ein wenig zu Rathe ziehen . Komm' , Wilhelm , wir wollen
uns ankleiden . Auf Wiederſehen , liebe Madame Müller !
(Sie geht mit dem Kinde ab. )

Major (für ſich). Ich bin in einer ſonderbaren Stimmung .
Er will gehen. )

Graf . Wohin , Herr Schwager ?
Major . Auf mein Zimmer .
Graf . Ei, ſo bleiben Sie doch ! wir wollen vor dem Eſſen

noch einen Spaziergang in den Park machen .
Major . Verzeihen Sie ! es ſpazieren mir ſo viele Dinge

im Kopfe herum , daß ich an keinen andern Spaziergang den —
ken kann . (Ab. )

Hechſte Scene

Der Graf . Bittermann . Peter . Eulalia .

Der Graf (hat ſich behaglich in einen Seſſel geworfen) .
Eulalia (ſteht an der Seite, hat ihren Strickſtrumpf hervor gezogen,

und wiſcht ſich dann und wann eine Thräne aus den Augen) .
Graf , Nun , Bittermann , Er iſt doch immer ein när⸗

riſcher Kerl .
Bittermann . Ew. Hochgräflichen Excellenz unterthänigſt

aufzuwarten .
Graf . Ich denke, wir wollen recht viel Spaß mit ein⸗

ander haben .
Bittermann . Das wollen wir , geliebt es Gott !
Graf (auf Peter zeigend. ) Wer iſt denn der große Maul⸗

affe da ?
Bittermann . Das iſt , mit Reſpect zu melden , mein leib⸗

licher Sohn , mit Namen Peter .
Peter (macht Kratzfüße).
Graf . So , ſo. — Wie ſieht ' s in der Wirthſchaft aus ?
Bittermann . Alles wohl und gut . Hab' , ohne mich zu

rühmen , gearbeitet wie ein Pferd .

Gra
Bilt ,

Excelle
lich gei

Gra
Bitt ,

ben ir
Gra
Bitt .

mir d
Gänſe
wieder

Vete
Bilte

Excelle
Herr
ihn ni
ein O
mit O
Hal h
Fluß
Graf ,
dem a

Graf
ſteht n

Bitte
Graf

ſehen .
Bitte

Ew. H
Petel
Graf

Müller
müßter


	Seite 31
	Seite 32

